
Calwer Vo che irbl a tt.
Amts und JirteMgenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 97- Mittwoch 10 . Dezember 1551.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Ergebniß der Wahl von vicrGcmein-
dcrathsmitglicdern am 3 . und 4 . Dez.

1851 ) .
Von 30 ) Wahlnrävncrir wurden

Stimmen abgegeben . Die Stimmen¬
mehrheit fiel auf die vier Mitglieder,
welche das Loos zum Austritt bestimmt

ersucht , dieß zur Kcnntniß ihrer OrtS-
angchörigeu zu bringen.

Den 28 . Nov . 1851.
Gemeindcrath.

G e ch i n g e n.
(Wcbstuhl feil im Psarrhause ) .

Für einen entlassenen Strafgefange¬
nen , Zengwcbcr , wurde aus ' den hie¬
sige » öffentlichen Kassen ein neuer , sehr
gut gemachter Webstuhl um 23 fl. ich
Juni d . I . angeschafft und in einem

hatte , also 1) Ludwig Baithcr , Gold - i GUaß der Pfarrschcuer ausgestellt . Nur
Arbeiter , mit 229 St . ; 2 ) Ernst Lud - wenige Tage wurde derselbe gebraucht,
wig Wagner , Schönfärber , mit 212 indem der Arbeiter eines abermaligen,
St .; 3 ) Jakob Friedrich Beißer , Schuh - sehr großen Diebstahls sich schuldig
machcr , mit 159 St . , und ) ) Moriz machte und voraussichtlich auf mehrere
Kümmerle , Werkmeister , mit 67 St.
Nach diesen haben Stimmen erhalten:
Joses Schnaufer , Rothgerbcr , 63;
Gottfried Roller , Schreiner , 61 ; Fr.
Müller , Kaufmann , 60 ; Heinr . Loz,
Sattler , L0 ; Jakob Schwämmle , Schuh¬
macher , 32 ; Moriz Hccrmann , 17;
Johannes Heugle , 16 u . s. w.

Etwaige Beschwerden gegen die Gil¬
tigkeit der Wahl müssen innerhalb 8
Tage , von der Bekanntmachung des
Ergebnisses der Abstimmung an gerech¬
net , bei dem Gemeindevorsteher oder kauft die Etiftungspflege etliche Zent-
bci dem k. Oberamt vorgebracht WD ^ M Abwcrg auf , welches an dieselbe
den , welch Leztcrcm die Entschcidui ^ Dr i geliefert wird und bezahlt , falls
über die Giltigkeit der Wahl zusteht die Waare preiswürdig ist, per Pfund
vor behältlich einer Beschwerde an das ! ) kr. Es sollte aber baldigst geschc-

Jahre ein anderes Geschäft übernehmen
wird . Der Stuhl soll nun am

Dienstag den 23 . d. M.
Mittags 2 Uhr

an den Meistbietenden verkauft und
kan» täglich cingesehcn werden.

Im Namen des Kirchenkonventö:
Pfarrer Kling er.

Ge ch i n g e n.
(Abwerg - Aufkauf ) .

Zum Spinnen für die OrtSarmen

verkauft die Gemeinde auf dem Raih-
haus dahier , .

ca . 1 ly Stämme Holz , '
welches sich zu ' Sägholz eignet.
. Liebhaber wollen sich bei dieserVrr-
Handlung einfinden . ' .

De » 1 . Dez . 1851 . ' '
Schuldheißenamt.

Außeramtliche Gegenstände:

E a l w, .
Mrdersptelwaaren in großer Aus¬

wahl , so auch Puppenkörper und Köpfe
aller Art , empehle ich zu billigen Prei¬
sen und bitte um zahlreichen Bestich '.

I . F- Oesterlen-

Calw.
Sehr schönes Reis das Pfuyd zu

8 , 9 , 10 und 12 kr- , Kochgerste das
Pfund zu 5 und 7 kr- ist zu habe » bei

I - -F Oesterlen.  '

Calw.
Schöne Springerlesmödel find za

haben bei
Modelstecher Mid mann  )

Wittws.

dem Oberamt vorgcsezte Verwaltungs-
kollcgium , welches endgültig entscheidet.

Den 8 . Dez . 1851.
Stadtschuldheißenamt.

L i e b e n z c l k.
Die Beifubr von Holz auf die Stra¬

ße bei der Monakamer Brücke ist bei
3 fl. 15 kr. Strafe verboten.

Tie töbl . Schulkhei 'ßenämcer weiden

hen.
Im Namen deö Kirchenkonventö:

Pfarrer Klinger.

Am

N e u w e i k e r.
(Holz -Verkäuf ) .

Samstag den 13 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

bei

Calw.
Guten Brantwein maasweise ä

Fr. Müller
am Markt-

- C a k w.
Honiglcdknchen  in schinflrr

Qualität , empfehle ich besonder - den
Krämer », unter Zusicherung der billig¬
sten Preist.

Mart. Dreist.
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Calw.
Neben meinem wohlassortirtciz Wein-

lagcr erlaube mir, meine werthen Ab¬
nehmer namentlich auf eine Sorte auf:
merksam zu machen, die ich zu 2 fl
13 kr. per Jmi abgebe.

E . L. Wagner.

Calw.
Ich habe auch dieses Jahr wieder

eine schöne Auswahl von Kinderspiel-
waaren erhalten , auch bin ick mit einer
schönen Auswahl von baumwollenen
Regenschirmen versehen, was ich Al
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G Calw . G

G Nächsten Samstag ist frisches G
O Keffelfleisch zu haben , wozu G
K höflich einladet G
G Mezgcr Schwämmle . K
lA G
OGGGGGGKGGGGOOG

Calw.
Bei herannahender Weihnachtszeit

erlaube ich mir , eine schöne Auswahl
von Bilderbüchern und Erzählungen
für die Jugend , nebst vielen andern in

leö zu sehr billigen Preisen erlassen mein Fach einschlageuden Artikeln zu ge
' " " " " " ' neigter Abnahme bestens zu empfehlen.

G . Di ' erlamm,
Buchbinders Wittwe.
C a l w.

Haaröl , Pommade , Tinte , Fett¬
glanzwichse, offen und verpackt, von
Herrn G . F Buttcrsack fabrizirt , ist
zu den bekannten billigen Preisen zu
haben bei

I . F . Oesterlen.
C a l w.

Sechs AgazienStämme , als Nuzholz

kann. Ich bitte um gütige» Zuspruch.
Fried. Nasch old,

Nadler , der jüngere.
Calw

Einige starre » Pfcrdedung verkauft;
Wer?  sagt die Redaktion.

Gustav -Adolfs -Verein.
I . Verzrichiriß cingegangencr
Gaben vom Ob er amts - Bezirk

Calw.
Calw.  Kirchenkollekte am 1. Ad¬

vent 6 fl. 55 kr., Kaufmann Huttens für Wagner und Müller passend, hat
Wittwe 4 fl. , G . F und G . ZWag- zu verkaufen
uer 3 fl. 30 kr., N . N . 30 kr. D a ch-
t e l. K .K . 2 fl. 47 kr., Pfarrer Hal¬
ler 30 kr. Gechingcn  K K. 6 fl.
3 kr. , von der Gemeindekaffe 15 fl. ,
Kircheugemeinderath Däuble 1 fl., N . zu verkaufen

D . Thudium.
Calw.

Ludwig Gicbeurath  hat aus
Auftrag 1 Eimer 1848r Wein billig

N . 30kr . Hirsau.  K .K . 3 fl. 15kr,
Pfarrer Kocher 30 kr. Licbenzell.
K .K. 2 fl. 34 kr. 3 hlr. Neubu-
lack.  K .K. 5 fl. 56 kr., Stadtpfar - haben bei
.rerGözlfl . Neuhcngstätt.  K .K.
2 fl. 9 kr, Pfr Kraus 30 kr. Ostel ö-
heim K.K. 2 fl. 53 kr., Pfr. Horn
berger 30kr. Simmozhcrm . K.K. --
3 fl. 41 kr. Stammheini . K.K.
8 fl 48 kr., Pfr . Handel 1 fl. Za-
velfte in . K .K. 6 fl. 27 kr. 3 hlr .,
Stadtpfr . Sprenger 30 kr. , Jakob ^
Rentschlers Haus in Emberg 1 fl. ,
Walker Schnürle in Kentheim 9 kr. ,
N . N . in Schmieh 3 kr. , Katharine
Rentschler , Schuldhcißin in Emberg
12 kr., von der Walkmühle 9 kr , N.
in Teinach 24 kr. Zwerenberg.
K .K . 3 fl. 18 kr. , Pfr . Hitler für
Oberschwabcn 30 kr.

1' . Der Agent:
Pfarrer Kling er

zu Gechingen.

C a l w.

hinsichtlich des Geschmacks der
DessinS als auch der Feinheit
unstreitig im ersten Rang und nur durch
eifriges Zusammenwirken der Fabrikan¬
ten und Arbeiter wird es möglich, daß
unsere Fabrikate mit den englischen kon-
kurrircn können.

Ein weiterer Artikel , der in Eng¬
land in großer Masse verbraucht wird,
ist der Manchester-  oder Baum-
wollsammt . Hievon werden Röcke,
Jacken und ziemlich viel Hosen getra¬
gen; wegen der ausserordentlichenDicke
und Dichtheit deö Stoffes  kleiden sich
die Matrosen und Feucrarbeiter in sol¬
che Stoffe . Den Hauptglanzpnnkt der
diesem Fabrikate bilden unstreitig die
schönen feurigen Farben.

Ein bei uns noch ganz unbekannter
Artikel ist eine sehr schöne praktische
Bettdecke  oder Bettkonvert ; die' elbe
kann in schönen Dffsins auSgefiihrt
werden, jedoch dürfen Leztcre nicht gar
zu fein oder z» komplizirt sein. Die
Wollen -Dessins machen sich am schön¬
sten und kann dieses Fabrikat auf je¬
dem Webstnhl ohne Jacquardmaschine
angefertigt weiden.

Der Zettel ist mit einem Faden im
Rohr nur zweischäsug eingerichtet, daS
DesinS kommt vom Schuß ; derselbe
wird ziemlich dick, wie Bindfaden ge¬
nommen und ziehet man den Schuß
nach d»r Zeichnung 1 Linien mit ei¬
nem Haken in die Höhe . Sobald die

Sprengerlesmehl  in vorzügli- Musterdeckcn von London angekommen
cher Qualität ist auch Heuer wieder zu sind, welche die Zentralstelle angekauft

hat , werde ich für die Einrichtung Sor
Albert Wctzcl.

C a l w.
Morgenden Donnerstag halte

ich Mezelsuppe , wogi ich höf¬
lich cinladc.

W . Küblcr,
z. Traube.

Ikebcr Webstoffe.
(Aus der Londoner Industrie - Ausstel¬

lung von Weberlchrmcister Kal in¬
st ach) .

Die feinen .Piqnestcffe der Englän¬
der in weiß und bunt stehen sowohl

ge tragen und behalte mir die weite¬
ren. Details bis dahin zu bezeichnen
vor . Ebenfalls eines Versuches für
würdig halte ich die Handtücher,
Thürvorleger und Vodenwi-
scher  von Leinen, welche, pliischattig
gewoben, den Schmuz durch die rauhe
Seite gerne annchmen, und ganz prak-

- - tisch zum häuslichen Gebrauch sich zei¬
gen. Die Handtücher werden mit zwei
leinenen Zetteln gemacht, der erste bil¬
det den Boden, wie bei dem Hutplüsch,
der zweite einen Flor , der aber nicht
geschnitten wird, sondern es werde» die
Ruthen gezogen, dieselben sind etwa ' /^
Zoll hoch und so eingerichtet, daß sie
sich gut ziehen lassen. Die Dicke dcS
FlorS kann durch die Höhe der Ruthen,
Wie auch durch beliebige mehr odcr we-
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niger Schußverbindung auf einer Ru¬
the hcrvorgcbracht werden . Ebenso
verhält cs sich mit den Thürv or ! ei¬
gen , wie auch mit dem Bodenwi¬
scher , dieselben werden von Linnengarn
gefertigt , der Flor ist aber ganz dick
und völlig zwei Zoll lang . ES iß
hier sehr darauf zu achten , daß dersel¬
be sehr dick gebildet wird.

Weitere Erklärungen gebe ich gerne
lind wäre es wünschenswerth , bald von
einer derartigen Unternehmung zu hö¬
re ».

Zu den Artikeln , welche dem tüch¬
tigen Unternehmer einen guten Nnzen
geben , gehören die ausgestellten wolle¬
nen Shawls , sowie die große Ans

lische, französische, russische und Nieder¬
länder Waare an , so erhellt daraus
klar , daß in allen diesen Ländern bedeu¬
tende Geschäfte darin gemacht werden
und nimmt unstreitig Frankreich , was
Modewaaren für Herren anbelangt,
die erste Stelle ein.

Der alte Thüriner.

(Fortsezung ) .

chcnken über den oft so wunderbaren
Gang der menschlichen Schicksale an-
spornte Von meiner Höhe herab , die
mir manchen tiefen Blick in das In¬
nere der Häuser erlaubten , sah ich Arme
reich' , und Reiche arm werden ; sah ich
manche edle, manche schlechteThat , die
im Verborgenen gccübt wurde und kei¬
ne Zeugen zu haben glaubte ; sah ich
den Leichtsinn und daS Laster mit schnel¬
len Schritten zum Abgrunde taumeln;
sah ich den Fleiß , die Rechtschaffenheit
beharrlich kämpfen und allmälig von
Ltufe zu Stufe cmporzusteigen ; sah
Freuden und Leiben , Schmerzen und
Wonnen in ewigem Wechsel an mir
vorübcrgehen ; und Alles , was ich sah
und erspähte , diente dazu , mich immer
dem Schöpfer aller Dinge , dem Lenker
aller Schicksale zuzuwenden , der alles^eele erhob si b, und erlangte ihre alte

-pannkraft wieder ; ich fühlte mich nicht so wunderbarlich leitet mit ewiger Ge

Solcher Art waren die Betrachtun¬
gen , die beim Anblick des prachtvollen
Himmelsgewölbes und des dunkeln
Hänsergewirres in mir aufstiegen , und

wähl von Thibcts ; dieselbe zeigt , daßjeine süße wunderbare Ruhe zog dabei
in dieser Waare ein ausseroideittlichcr w mein gebeugtes Gemüth ein . Meine
Geschäftsverkehr ist. Die Gespinnste
werden hiezu in unserem Lande ange¬
fertigt , cs können aber auch welche zu mehr verlassen , denn der Herr derWcl - lrcchtigket , aber auch mit ewiger Güte
jedem derartigen Stoffe , wie ihn die !um war ja bei mir , unv dcmüthig und göttlicher Liebe.
Ausstellung zeigt , vom Ausland bezo- ft' eugte ich mich vor seiner Majestät ^ Eines Tages kam mir der Einfall,
gen werden . Ich mache ferner die !während zugleich mein inneres Sein meine mannigfaltigen Beobachtungen,
Bukökinsfabrikanten auf die in der AuSftund Wesen ermuthigt und gekräftigt in eine Art von Tagebuch einzutragen,
stellung sehr stark vertretene .Doppel -!,vurde durch den Blick nach unten , und und ich segne noch die Stunde , wodic-
waarc zu Paletots  aufmerksam , wel - den Vergleich meiner Lage mit Der Lage ser Gedanke wie ein Liebtbliz durch meine
che sehr - solid sind Dieser Stoff hatfto vieler Menschen , die noch ärmer rwSeele fiel . Nickt allein , daß ick durch
den Dortheil , daß beide Seiten bennft verlassener waren als ick. Als der er- Idiese Beschäftigung mir auf angenehme

werden können , z. B . ist die Außenseite sch Sckimmcr des Morgens im Osten Ŵeise die Stunden verkürzte , ick ge-
t.ussisckgrü », so nimmt eS sich gut aus , dämmerte , verließ ich die Gallerie und wann dadurch auch einen Sckaz von
wenn die innere Seite mittclblau ist , kehrte in mein Stübchen zurück, um zu Erinnerungen , die mich noch jezt , in
oder ist die eine Seite mittelblau , so ruhen . Ich schlief gut , obgleich mein meinem späten Alter , oft erfreuen und
sieht eine hellbraune Farbe innen ganz Sä -lummer durch die AuSubung mei - erquicken. Wenn ich mit den Augen
hübsch aus , auck gibt eS welche , wo »er Pflicht oft unterbrochen wurde , uüdie alten vergilbten Blätter durchfliege.

von Stund an war ich mit meinem lebt die Vergangenheit frisch und far-die Außenseite einfarbig und die innere
Seite kauet ist. Auf der äußeren Seite
haben Zettel wie Sckuß ziemlich glei¬
che Qualität , die innere Seite dage¬
gen wird von geringerer Wolle mit
weil ausgedehntem Köper angefertigt,
damit diese Seite ziemlich dick und lang¬
haarig wird . Da mir auf meiner Reise
mehrere derartige PaletolS zu Gefickt
kamen und mir solche von Eigcnthü-
mern als sehr praktisch geschildert wur¬
den , auch die Ausstellung eine Menge
derartiger Stoffe zeigt , so halte ick es
für rathsam , wenn baldmöglichst Ver¬
suche hierin gemacht würden ; ich habe
schon verschiedene Probcschnürungen
hierzu gesezt, die den Unternehmern ger¬
ne . zu Dienste stehen . Auch in schö¬
nen , feinen , geschmackvollen Vukskins
könnte bei uns vielmehr als bisher ge¬
leistet werden , denn steht nian die eng-

Sckicksale ausgesöhnt
Und nicht nur ausgcsöhut war ich,

andern ich gcwamm ailmählig meinen

benreich in meiner Seele auf , und lockt
bald ein Lächeln der Freude auf meine
Lippen , bald eine Thräne der Rührung

Berns sehr lieb , und bald hätte ich ihnstn meine Auge ». Ich gedenke dabei
mit keinem andern vertauschen mögen.

Welch eine unaufhörlich strömende
Quelle von immer neuen Genüssen ge¬
währte er mir . So hoch oben über
dem Treiben der Menschheit , was sah,
bemerkre und beobachtete ich Alles , was
dem großen Hausen , der tief unter
meinen Füßen wimmelte , verborgen blieb!
Mein Blick , weit in die Feme schwei¬
fend, entdeckte so Vieles , was vielleicht
kein Auge weiter schaute , als das mei¬
ne und das allsehende Auge Gottes!
llnd auch in meinen nächsten Umge¬
bungen trug sich, so mancherlei zu, was
mich beschäftigte , mir die einsamen
Stunden verkürzte und mick zumNach-

der Zeiten , wo ich diese Zeilen sind
Worte niederschrieb , und der Empsin-
dungen , die dabei mein Herz erfüllten.
Ich gedenke der Stunden , wo meine
gute Mutter mich hoch oben auf mei¬
nem Thnrme bestickte , um mit mir zu
plaudern und mir die Freude zu gön¬
nen , ihre mütterliche Hand zu drücken;
ihre welken Lippen zu küssen, die im¬
mer nur Worte der Liebe und Zärtlich¬
keit für mich hatten . Wie oft habe
ich sie erfreut , indem ich ihr einzelne

teilen aus meinem Tagbuche vorlas;
wie gern horte sie mir zu , und wie
war das Tagebuch eine so herrliche,
immer wicderkchrendc Unterhaltung für
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unS . Ich glaube fast , wemidaöTagft Ait . IN . Das frenzösische Velk ist
buch nicht gewesen wäre , sie hätte mich vom 14 . bis 21 . d . M . in seine Wahl-
weniger oft in meiner Einsamkeit be- komiteen berufen,
sucht; denn die Treppen , die zu mei - ! Art . IV . Der Belagerungszustand
nem - Stübchen hinaufführen , sind steil, ist im Umfang des ersten Millärbezirks
ihre Zahl beträgt über vierhundert , u . dekretnt.
meine gute Piutter war nicht mehr so ! Art . V . Der Staatsralh ist aufge
ftisch und kräftig , wie in ihren junge - löst.
ren Jahren , wo sie leichten Allstes ! Gegeben im Palast deS Elysee na-
treppauf und treppab hupfte . Nein/iionale am 2 . Dez . 1851.
das Steigen winde ihr hcizlich sauer,
daß ich endlich Einspruch thun , und sie
bitten mußte , sich zu schonen und nicht
mehr so häufig zu kommen . Eie woll¬
te nichts davon hören , und meinte,
Vas Plaudern mit mir und das Tag-
buck wögen alle Mühe und Anstren
gung vollkommen auf . Aber ich sah

Ludwig Napoleon Bonaparte.
Der Minister des Innern:

v . Morny,
I>) Die Berufung andas Volk

sagt : Die gegenwärtige Lage könne
nicht länger dauern , die Nationalver¬
sammlung sei ein Hcerd von Komplot
teil gewolden ; sie taste die Gewalt an,

ja ' dock, wie ihre Knie zitterten , wenndie er, der Präsident , direkt vom Volke
sie' auf der Plattform anlangte , und
wie sie nach Athem rang , der ihr beim
Steigen auSgcgangen war , und da
mußte denn nothwendig ein Ende ge¬
macht werden . Glücklicherweise fand
ick einen Ausweg , der sie und mich zu¬
frieden stellte . In der Woche zwei¬
mal nahm ick einen Stellvertreter für
mich an , einen guten Freund , auf den
sch mich verlassen durste , und dann eilte
ich Abends die Treppen hinunter nach
der Wohnung der Mutter und brachte
einige Stunden bei ihr zu. Das war
ihr reckt ; und da ich jeden Abend mein
Tagebuch mitbrachte , so vermißte sie
nichts und gestand mir gleich nach den
ersten Abenden , die ich iu ihrem Stüb¬
chen verweilte , lächelnd ein , sic finde
meinen Einfall gar nicht übel , und sei
im Grunde gar nickt böse darüber,
daß fie, um mich zu sehen und zu spre¬
chen, den Thurm nicht mehr zu bestei¬
gen brauche.

(Fortsezmig felgt ) .

'Paris,  2 . Dez . Folgende vier
Proklamationen liest mair heute Mor¬
gen an den Straßenecken von Paris:

' u) im Namen deS französischen
Volks.

Der Präsident der Republik dekre-

bekommeil habe . „Wenn Ihr diesen,"
heißt es , „ unglücklichen Zustand , der
uns entwürdigt und unsre Zukunft ge¬
fährdet , fortdauern lassen wollt , so
wählet einen Andern an meiner Statt,
denn ich will nickt mehr eine Gewalt,
die unmäcktig ist , daS Gute zu thun,
mich verantwortlich macht für Hand¬
lungen , die ich rückt verhindern kann,
und mich ans Steuerruder ansckmiedct,
wenn ick das Schiff auf den Abgrund
zueiken sehe."

Als Grnndznge einer neuen Berfas
sung werden angegeben:
1) Ein verantwortliches Staatsober¬

haupt ans 10 Jahre ernannt:
2) Minister , die von der Erekutivge-

walt allein abhängen.
3 ) Ein a »S den ausgezeichnetsten Män¬

nern gebildeter Staatsrath , die Ge-
feze entwerfend und sie vor dem le¬
gislativen Körper diskutirend.

4) Ein gesezgcbender Körper , die Ge-
sczc berathcnd und bestimmend , durchs
allgemeine Stimmrecht ernannt.

5) Eine zweite Versammlung , aus al¬
len Notabilitäten des Landes gcbil
dct , als schiedsrichterliche Gewalt,
die den Grimdvcrtrag und die öf¬
fentlichen Freiheiten scküzt.

o) Proklamation dcöPrä-
sidenten der Republik au die,
Armee.  Die Soldaten werden auf - '

me hören läßt . Stimmet daher frei
wie Bürger ; aber als Soldaten vcr-
geßt nickt , daß der passive Gehorsam
de» Befehlen des Hauptes der Regie¬
rung die strengste Pflicht der Armee ist,
von dem General an bis auf den Sol¬
daten . Es iü an mir , vcrantwortlick
sür meine Handüingeii vor dem Volk
und der Nackwelt , Maßregeln zu tref¬
fen, welche mir änßeist nölhig für daS
öffentliche Wohl scheinen.

el) Proklamation des Poli-
zcipräfekteii an die Einwoh¬
ner von Paris.  Der Präsident
der Republik will die Pläne der Par¬
teien vernichten und der Angst deS Lan¬
des ein Ende macken . Einwohner von
Paris ! schließt sie, babt Vertrauen in
Den , welchem 6 Millionen Stimmen
die höchste Magistratur des Landes ge¬
geben haben , wenn er das ganze Volk
beruft , um seinen Willen auSzudrückeil;
die Aufrührer allein könnten sich die¬
sem eiltgcgenstelleii wollen . Jeder Ver¬
such, die Ruhe zn stören , wird daher
schnell und mit aller Kraft unterdrückt
werden ."

Stattgchabte Unruhen sind vom
Militär unterdrückt worden ; die Ver¬
haftungen dauern fort.

tirt:
Art . k. Die NationalBersammlung gefordert , jeden Versuch gegen die freie

ist aufgelöst . Ausübung der VolkSsonvcränclät zu
Art . tl . DaS allgemeine Stimmrecht linteldrückeii . „In diesem feicikicheu

ist wieder hergcstellt . Das Gesez vom
21 . Mai ist abgeschafft.

Augenblicke will ich, " heißt cs unter
Anderem , „daß die Armee ihre Ctim-

C a l w.
(Steckbrief ».

Der hier in Untersuchung stehende
Friedrich Hartmann vonAllbulach hat
sich der ihm gemachten Auflage -»wi¬
der von Hause entfernt und hält fick)
vcrmnthlich i-n einem der Waldortc der
Oberämter Calw oder Nagold ans.

Die Polizeibehörden werden ersucht,
auf Hartmann fahnden und ihn im
Betrcklingssall bieder einlüfcrn zu lassen.

Deu 9 . Dez . 1851.
K . Obcramt.

Fron , „i.
Gestaktsbezeick ' illing : Alter : 36Jal )«

rc ; Größe : 6 ' ; Statur : mittel ; Ge¬
sicht : länglicht ; Haare : schwarz ; Au
gen : grau ; Nase : gewöhnlich ; Mund:
proportionirt ; Zähne : gut . Besondere
Kennzeichen : keine.

Kleidung : kann nicht angegeben wer¬
den.

Nedaktcur: Gustav Rivinins.
Druck und Perlaq der NiviniuS'schcu VZuch-

truckcrei in Va w.
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